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Reden und Handeln iſt zweierlei und wenn in einem berliner
Berichte unſerer geſtrigen MorgenAusgabe geſagt war HerrRichter ſei der Anterſtätzung der Nationalliberalen für ſeinen

Antrag auf Neueintheilung der Wahlkreiſe bezw
Aenderung des preußiſchen Landtags Wahlrechts noch
nicht ganz ſicher ſo war damit das Richtige getroffen Denn

obwohl vorher ehe es zum Schlagen kam die ationallib
Korreſp voll Muth für die Grundgedanken des Richter ſchen
Antrages mit dem Schwerte raſſelte hütet ſie ſich heute aus
dem Worte eine That und das Eiſen wirklich locker zu machen
Mit mehr als Vorſicht ſchreibt das nationalliberale Partei

Organ heute
Die Frage der Reform des preußiſchen Landtags Wahlrechtes

weſche am nächſten Donnerstag aus Anlaß eines An
trages Richter im Abgeordnetenhauſe zur Erörterung kommt
wird vorausſichtlich zu einer ſehr intereſſanten Verhandlung
führen Ein praktiſches Ergebniß kann bei dieſer Ge
legenheit allerdings nicht wohl erzielt werden und wir
möchten auch bezweifeln ob die Regierung in der Lage
ein wird ſchon in der nächſten Seſſion an dieſe höchſt
chwierige Reform Hand anzulegen ie nächſte Tagungs
periode wird ohnehin durch die Fortführung der Steuer Reform
überlaſtet genug ſein und es mag auch gerechtfertigten Zweifeln
unterliegen ob gerade die letzte Seſſion einer Le islaturperiode
der geeignete Zeitpunkt für eine tief greifende Aenderung des
Wahlſyſtems iſt Es wird ſich auch herausſtellen daß die An
ſichten in dieſer noch recht wenig geklärt ſind Von
der Forderung der Ein ührung des allgemeinen gleichen und
direkten Wahlrechts bis zu dem Standpunkte des unveränderten
Beſtehenlaſſens des F enwärtigen Standpunktes dürften die
verſchiedenartigſten Meinungen beſtehen Die Angelegenheit
kann füglicher Weiſe nur auf Grund der über kurz oder lang
u erwartenden Vorſchläge der Regierung praktiſch gefördert werden Jmmerhin kann eine vorläufige Ausſprache

im Abgeordnetenhauſe von Nutzen ſein Daß die Frage der
Abſtufung des Wahlrechtes nach der eng anders ge
regelt werden muß wird wohl überwiegend Anerkennung
finden beſtrittener iſt die Frage der Zweckmäßigkeit einer
anderweiten Eintheilung der Wahlkreiſe Die Grundlagen
des beſtehenden Wahlrechtes die indirekte Wahl nach Steuer
klaſſen abzuändern wird aber wohl nur auf der äußerſten
Linken befürwortet werden 5

Aus dieſen gewündenen Reden einen klaren ungewundenen
Sinn ſich herauszudrechſeln dürfte ein unmögliches Unter
nehmen ſein Wenn aber hier das Volk auf die Regierung
und auf die Vorſchläge warten will die dieſe machen ſoll ſo
wird es vermuthlich gerade hier außerordentlich lange warten
können Die Poſt behauptet zu wiſſen daß ſelbſt die links
nationalliberalen Abgeordneten für den Antrag Richter nicht zu
haben ſein würden Neulich aber rief wie berichtet die
Nationall Korr frohlockend aus Bei einer billigenWahlktreiseintheilung würden namentlich die Konſervativen

auf eine ihrer wahren Bedeutung im ſozialen Leben ent
rechende Vertretung J werden und die Konſ
orreſp meinte dieſe Aeußerung gebe einen Fingerzeig nach

welcher Richtung die nationalliberale Parteileitung gegenwärtig
ſteuere Wer wird recht behalten

Der Unwille der in der Preſſe gegen die Lauheit in der
Betreibung der Berliner Weltansſtellung ſich laut machte
hat ſchnell dem Guten das er erſtrebte die Wege geebnet ein
planmäßiges Vorgehen 7 Beſchaffung eines Garantiefonds
ſcheint nach mehrfach übereinſtimmenden Meldungen geſichert
zu ſein

Auf Anregung des Vereins Berliner Kaufleute und Jnduſtrieller
ſo berichtet die Nat Ztg haben ſich der Verein für

Gewerbefleiß der Verein für Kunſtgewerbe und der Verein
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der 1879er ſämmtlich in Berlin dahin verſtändigt daß ſie
Delegirte zur Begründung einer freien r n g ent
ſenden wollen um die Bildung eines Garantiefonds in die
Wege zu leiten Der Verein Berliner Kaufleute und Jnduſtrieller
hat aus den Kreiſen auf die ſein Name hinweiſt eine Mit
gliederzahl von 1000 darunter viele ſehr hervorragende Männer
der Verein für Gewerbefleiß pett im Mittelpunkte aller fort
ſchreitenden Thätigkeit auf induſtriellem Gebiete in Preußen
der Kunſtgewerbeverein bildet die Vereinigung aller Elemente
welche auf dieſem aufblühenden Gebiete einen Namen haben
und der Verein der 79er iſt der Sammelpunkt der Männer
welche im Jahre 1879 die große Berliner Gewerbe Ausſtellung
erdacht und ſo glänzend durchgeführt haben daß von jenen
Tagen an uns eigentlich erſt die n von unſerer
Kraft auf dem Gebiete des Ausſtellungsweſens klar geworden
iſt Der genannte Verein iſt es auch der in dankenswerther
Beharrlichkeit den Ausſtellungsgedanken lebendig erhalten hat
Die Vorſitzenden dieſer vier Vereine ſind Miniſter Delbrück
und Geheimerath Wedding Fritz Kühnemann und Paul
Dörffel Emil Jakob und Konſul Gold berger und Prof
Lüders Montag abend hat eine Sitzung des techniſchen
Ausſchuſſes des Vereins für Gewerbefleiß ſtattgefunden in
welcher Delegirte zu der freien Vereinigung ernannt werden
ſollten Man darf erwarten daß in den nächſten Tagen
bereits die Konſtituirung erfolgen wird

Es wird höchſte Zeit daß dies geſchieht Denn ſchon beginnt
ein gewiſſer Theil der ausländiſchen Preſſe Mißtrauen gegen
das Unternehmen der Ausſtellung zu ſäen So veröffentlicht
die London Times ein Telegramm ihres berliner Korreſpon
denten in welchem es heißt

Es ſcheint daß eine d Abneigung obwaltet die
nothwendigen einleitenden Schritte zur Verwirklichung des
Planes zu thun Die Stadtgemeinde Berlin ſcheint nicht
geneigt zu ſein zunächſt über allgemeine Sympathiebekundungen
hinauszugehen Der Bericht des Handelstages iſt
unzweifelhaft entmuthigend und es bleibt abzuwarten ob
das öffentliche Jntereſſe ſtark genug iſt um den verfahrenen
Karren wieder flott zu machen

Vielleicht noch mehr als die Ermuthigungen der deutſchen
Blätter werden dieſe Entmuthigungs Verſuche ausländiſcher
Blätter dazu beitragen den deutſchen AusſtellungsMichel mit
kräftiger Hand aus ſeinem Schläfchen aufzurütteln

Ueber die Unruhen in Uganda veröffentlicht der klerikale
Weſtf Merkur einen Bericht welchen er als authentiſch

bezeichnet Wir entnehmen demſelben das Folgende
Am 24 Jan d J brach der lange drohende Konflikt zwiſchen

den katholiſchen und den proteſtantiſchen Bagandas aus Ein
proteſtantiſcher Hänptling griff mit ſeiner ganzen
Truppenmacht einen katholiſchen Häuptling in deſſen eigenem
Bezirke an Letzterer wehrte ſich und ſchlug die Proteſtanten
zurück wobei der angreifende Häuptling ſein Leben verlor
Das war das Signal zu einer großen Metzelei Der engliſche
Befehlshaber Kapitän Lugard hatte trotz der Beſtimmungen
der brüſſeler Antiſklavereiakte gerade an den vorhergehenden
Tagen Schnellfeuer gewehre an die Proteſtanten
ausgetheilt Mit dieſen ausgerüſtet fielen die Proteſtanten über
die überraſchten Katholiken her Dieſe wehrten ſich nach beſten
Kräften aber ihre Anführer fielen und ſie wurden ſchließlich
beſiegt durch die Ueberlegenheit der gegneriſchen Waffen Die
katholiſchen Miſſionare welche lange Zeit allen W
Einfluß aufboten um die ſtärkern Katholiken von Angriffen
auf die Proteſtanten abzuhalten nahmen an dieſen Kämpfen
keinen Antheil Trotzdem fielen ſie dem blinden Haſſe
zum Opfer Die Miſſion von Rubaga wurde eingeäſchert
und faſt wären die iſſionare ſelbſt in den Flammen
umgekommen Die Geſchoſſe flogen von allen Seiten auf ſie
ein nur wie durch ein Wunder entgingen ſie dem Tode Ver
ebens verlangten ſie vom Kapitän Kugard einige Soldaten e

chutze ihres Lebens und Eigenthums Die proteſtantiſchen Miſ
ſionen erhielten dieſen Schutz rechtzcitig die katholiſchen nicht

Einige Tage nach dieſem erſten Angriffe gingen Banden von
proteſtantiſchen Bagandas verſtärkt durch Soldaten des Forts
Kampala und ausgerüſtet mit Maximkanonen zu einem neuen
Angriffe über Die Miſſionare und Katholiken hatten ſich
eine kleine Jnſel nahe am Feſtlande geflüchtet t r
man ſie an Mſgr Hirth gelang es nur mit großer Mühe
nach der grö ern Jnſel Seſe zu entkommen
er ſich mit einigen Miſſionaren nach Buddu und Kiziba weſtli
vom See nachdem er in einem ſchlechten Kahne über zwe
Wochen lang faſt ohne Kleidung und Lebensmittel an der
Küſte umhergeirrt war Sechs andere Miſſionare mußten ſich
um dem rn Tode zu entgehen im Fort Kampala als Ge
fangene ſtellen nachdem ſie von den proteſtantiſchen Bagandas
alle erdenklichen Unbilden erlitten hatten Eine große Anzahl
von Katholiken Frauen und Kinder ertrank auf der Flucht im
See die andern wurden gefangen und als Sklaven ver
kauft Die ganze katholiſche Miſſion i r 50,000 Katho
liken ſind theils ermordet theils als Sklaven verkauft theils
zerſtreut in alle Winde

Die Verantwortung für alle dieſe Vorgänge ſoll nach der
Darſtellung des genannten weſtfäliſchen Blattes die britiſchen
Miſſionare treffen welche unausgeſetzt Haß gegen diePapiſten predigten Bis jetzt hülle ich die britiſche Rknernng

in Schweigen über die Vorgänge in Uganda unter dem Vor
wande ſie habe noch keinen amtlichen Bericht aus Uganda er
halten Nun aber wird es Zeit daß ſie ſpricht oder aber
man müßte annehmen die Briten hätten ſich in Uganda
wirklich ſo empörender Verſtöße gegen Menſchlich
keit und Chriſtenthum ſchuldig gemacht wie der
Bericht des Weſtfäl Merkur ſie ſchildert

Von dort flüchtete

Halle und Amgegend
Halle 18 Mai

Jn der geſtrigen Monatsverſammlung des Dritten
kommunalen Bezirksvereins wurde zunächſt der Be
er darüber Ausdruck gegeben daß Hr Stadtrath a D
Dr Schrader ſeine Wiederwahl zum unbeſoldeten Magiſtrats
mitgliede in dem Sinne wie ſie gemeint ſein mußte aufgefaßt
hat nämlich als Ehrenerklärung ſeitens der Vertreter der Bürger
ſchaft die es dem verdienten Manne erleichtere in andern Ehren
ämtern ſeine Kräfte der Gemeinde zu widmen Jn einer Reſo
lution ſprach die Verſammlung ihre darüber aus daß das
Ablehnungsſchreiben des Hrn Dr Schrader die Bereitwilligkeit
zur Uebernahme anderer ſtädtiſcher Ehrenämter erkennen läßt
Zu der vom Magiſtrate beantragten Anſtellung zweier Stadt
bauräthe wurde folgende Reſolution angenommen

Unter denjenigen Gründen welche gegen die Anſtellung
zweier Stadtbauräthe vorgebracht wurden ſind folgende im
Separatvotum des Stadtbauraths Lohauſen niedergelegten die
richtigen Die beiden Stadtbauräthe werden die gebornen
feindlichen Brüder ſein und der Magiſtratsdirigent der Schieds
richter in Permanenz Niemand kann es für wünſchenswerth
halten das Uebergewicht des Magiſtratsdirigenten auf dieſe
Weiſe noch mehr zu erhöhen Daß die unabhängige Denkungs
art der Stadtbauräthe als Magiſtratsmitglieder dabei ſtark
gefährdet werden und der Servilität Thor und Thür geöffnet
würde liegt auf der Hand

Zwiſchen dieſer Auslaſſung des Stadtbaurathes und der Schrader
ſchen Angelegenheit beſtehe ein gewiſſer Zuſammenhang die Ab
lehnung des Magiſtratsantrages durch die Stadtverordneten
Verſammlung müſſe von der Bürgerſchaft begrüßt werden Hiernach
wurde berichtet daß die geplante Begründung einer Haftpflicht
verſicherungsgeſellſchaft für Halle und Giebichen
ſt ein ſo weit gediehen iſt daß die Satzungen in nächſter Zeit
zur S e n gelangen werden Die Verſammlung erkannte
die Bilvung einer ſolchen Geſellſchaft als ne wepdig an und be
willigte zu den Gründungskoſten vorſchußweiſe einen Beitrag bis
u 30 M Ueber die Frage Wie ſtellen ſich die kommunalen
ezirksvereine zu der bevorſtehenden Gemeindeſteuer

Reform in Preußen namentlich zu den Fragen der beſondern

Das Obſervatorinm auf der Spitze des Moniblanc

Jahrhunderte lang war das MontblancMaſſiv deſſen nächſten
Anwohnern in Chamonix und Courmayeur ein unbekanntes
ſtreng gemiedenes Gebiet das Hochgebirge ſeine ſtille Groß
artigkeit haben die abergläubiſchen Gebirgsbewohner mit
Schrecken und Grauſen erfüllt Und ſonderbar Daſſelbe
Vorurtheil das die braven Chamoniarden dem Mont
Maudit entgegenbrachten kehrte ſich auch gegen das biedere
e ſelbft indem drunten im offenen Lande und be
onders in der Calvinſtadt die abenteuerlichſten Gerüchte herum

et wurden über die harmloſen Gebirgsleute am Fuße
Gletſchermeeres Es klingt wie ein Märchen wenn man

te lieſt welchen weitläufigen Apparat die erſten fremden
eſucher des Chamonixthales in Bewegung ſetzten um gegen

alle Fährlichkeiten geſchützt zu ſein und um ſich gegen Ueber
all Raub und Mord erfolgreich wehren zu können Dieſem
ächerlichen Vorurtheil iſt es zuzuſchreiben daß das Chamonix

thal ſowohl wie das Montblanc Maſſiv ungewöhnlich lange
unbekanntes Land blieben

Da kam Horace Benedicte de Sauſſure der T Ge
lehrte und brach den Bann Mit Hilfe des braven r
niarden Jacques Balmat eroberte er den Montblanc freilich
noch nicht der Touriſtenwelt ſondern vorerſt der Wi m
Nach glücklicher De des Gipfels im Jahre 1787 kehrte
er im Sommer darauf nach Chamonix zurück um nun ganze
vierzehn ch inmitten des Montblanc Maſſivs ſeinen
wiſſenſchaftlichen Studien i Auf dem großen
Platean das heute n zum Uebergang von Chamonix
nach Courmayeur benützt wird und von ſureabenteuerlichen Namen Col de Géant u
faßte das ambulante Obſervatorium feſten Fuß und
Sauſſure machte ſich mit dem ihm eigenen Feuer
eifer an die Arbeit Die barometriſchen Variationen der

ſetzung der Luft ihre Feuchtigkeits und Elektrizitätsmenge
die Wolkenformationen die Gewitterbildung die Natur und
Dispoſition der Felsarten alle dieſe Dinge unterlagen hier
den Beobachtungen Sauſſure s

Seit jener Zeit iſt der Montblanc ein bevorzugter Stand
ort wiſſenſchaftlicher Jm Jahre 1820unternahm der ruſſiſche Hofrath Hannl eine Montblanc
Expedition dieſelbe blieb aber ziemlich erfolglos und koſtete
einigen Führern bei den Roches Rouges das Leben Einund
vierzig Jahre nachher den 15 Auguſt 1861 fand man ein
zelne Gegenſtände der Verunglückten 8 km thalabwärts und
im Verlaufe der vier folgenden Jahre brachte der Gletſcher
dieſe ſelbſt ans z t Die tägliche Fortbewegung des
Gletſchers betrug S dieſer langen Zeit 50 em So
at denn auch dieſe Expedition freilich in ſehr tragiſcher
eiſe der Wiſſenſchaft gedient Von erheblichem Erfolge

waren im Jahre 1858 die Beobachtungen Tyndall s er hat
dieſelben niedergelegt in dem Werke Studien über die Bewegung
der Gletſcher Jhm folgten der Engländer Fox der DeutſcheF chun welcher im a 1859 ganze vierzehn Tage zwei

ahre ſpäter ſechzehn Tage lang in jenen unwirthlichen
ieten mit echt deutſcher Ausdauer ſeinen Studien ob S

Jmmerhin muß das Ergebniß aller dieſer einzelnen An
ſtrengungen als ein ſehr r bezeichnet werden Es fehlte
an einer geeigneten Schutzhütte welche aleig als Obſervatorium
dienen konnte Veranlaſſun zu neuen Wer gungen e
die Beobachtungen auf den Obſervatorien des Pariſer Eiffel

e Herr Jan ſſen Direktor des Obſervatoriums in
eudon Jngenieur Eiffel und mehrere Mitglieder der franöſiſchen Alcdemie der Wiſſenſchaften in Verbindung mit

nan kräften erſten Ranges faßten den Entſchluß auf dem

MontblancGipfel ein Obſervatorium zu errichien Inzwiſchen
war Herrn Janſſen ein anderer zuvorgekommen Nachdem
ſich ſchon im Jahre 1880 ein Here Vallot mit einer ganzen
Karawane von Führern und Trägern drei Tage und drei Nächte

ſſerdampf die magnetiſchen Abweichungen die Zuſammen auf dem Gipfel aufgehalten photographiſche Aufnahmen gemacht

und eine An Jnſtrumente aufgeſtellt hatte machte ſich dieſer
im Jahre 1890 an den Bau einer ſoliden Hütte unweit des
Gipfels auf dem Rocher des Boſſes Herr Vallot kennt den
Montblanc und ſeine Tücken und dieſer Kenntniß iſt es
weſentlich zu verdanken daß droben auf der ſchwindeligen Höhe
des Rocher des Boſſes eine Hütte aufgeſtellt wurde welche bis
jetzt allen Stürmen trotzte und welche ihrem Doppelzwecke als
Obſervatorium und Schutzhütte in vorzüglicher Weiſe dient
Dieſes Obſervatorium 7 mm lang 5 m breit hat ſechs ver
ſchiedene Gemächer von welchen eines der Photographie ein
anderes den meteorologiſchen Beobachtungen dient und liegt in
einer Höhe von 4400 m Im gleichen Jahre ließ Janſſen
eine neue Hütte auf den Grands Mulets 3050 m erbauen
und jetzt durfte on der auch hier ſich geltend machenden

GelehrtenEiferſu mit dem Baue eines Obſervatoriums
auf der i des Montblanc nicht mehr geſäumt werden
Der lahme Janſſen wurde von einem ſolchen Feuereifer für
ſein Projekt ergriffen daß er ſich mit Hilfe einer Sänfte in
welcher er ſich tragen ließ und eines eigens hierzu gebautenSchlittens auf den Montblanc begab und den Siandort des

geplanten Baues ſelbſt beſtimmte Es handelte ſich nun darum
ein ſolides Fundament für die Hütte zu gewinnen und dies
war wohl die ſchwierigſte Aufgabe des gunzen kühnen Unter
nehmens denn der Gipfel des Monblanc hat einen Durch
meſſer von 150 m und beſteht ausſchließlich aus homogenem

ter Eis
orausgegangene Unterſuchungen ließen Spuren von zu Tatretenden Felſen erkennen welche möglicherweiſe unter R

grſemmenhang ſtehen und unter dem Gipfel anzutreffen wären
eit der Unterſuchung dieſer Verhältniſſe wurde der bekannte

Topograph Xaver Jmfeld in Zürich betraut Am 17 Aug 1891
begann derſelbe mit einer kleinen Anzahl auserleſener Männer
die äußerſt mühſamen und gefahrvollen Arbeiten auf dem
Gipfel Es wurde beſchloſſen 15 m unterhalb des Gipfels
einen horizontalen Verſuchsſtollen vorzutreiben und zwar auf
der Nordſeite welche die ſteilere iſt Von dieſem Tunnel aus



e

e

e

r

h

StadtverordnetenVerſammlung der Wunſch na

und in den Abgrund zu reißen drohte

Grund und Gebäudeſtenern und der indirekten Gemeinde Am Montag ſrit dnr e e e nete Vier
ſteuern verbreitete ein längerer Vortrag Der Finanz
miniſter Miquel bekannt dieſe Frage zur öffentlichen
Erörterung geſtellt Da die in der Regierung herrſchende Anſchauung ſcheinend dahin gehe eine GemeindeRegl und Per

o ner zu ffen und damit die hohe Sonderbelaſtung des
aus und Grundbeſitzes wenn vielleicht auch nicht zu erhöhen

ſo doch beizubehalten erſcheine es angezeigt dem Miniſter dieorderung zur Kenntniß zu bringen daß dein neuen Gemeinde
teuergeſetze eine Richtung gegeben wird We dieſe Sonder

belaſtung beſeitigt Letztere erſcheine deshalb ungerecht und
drückend weil alle Gemeinde Einrichtungen Miethern wie Haus
beſitzern in gleichem Maße zugute kämen Die Behauptung
eine ſolche Beſteuerung der Roheinnahme ſei berechtigt weil dem

h er die Werthſteigerung ſeines Eigenthums zufalle erſcheine
auch binfällig denn der Fwreigenthumer ziehe aus der Werth
ſteigerung wenig oder keinen Nutzen da Banſtellenſpeknlation
n Veräußeruug c den Gewinn hinwegnähmen

und überdies die Werthſteigerung des Hauseigenthums nur dem
Verhältniſſe der allgemeinen Geldentwerthung entſpreche Die
Verſammlung beſchloß ein über die Angelegenheit entworfenes

Stimmungsbild vervielfältigen und den andern dieſigen kom
munalen Vereinen zur Aeußerung wegen eines eventellen gemein
ſamen Vorgehens zugehen zu laſſen Schließlich wurden nochverſchiedene e des Bezirkes beſprochen und u a die
Gefahr erwähnt welche an der Ecke von Ranniſchenſtraße und
Alter Markt für Fußgänger beſtehe indem beim Vorüberfahren
der Wagen der Stadibahn zwiſchen dieſen und der Haus
front kaum genügender Raum verbleibe daß eine Perſon ſich
bewegen kann

Vei Gelegenheit der Berathung des Ort sſtatuts über dieEich des Schlachthofzwanges in Halle wurde in der

e e eRegelung der Verhältniſſe einer einzuri en Freibank lauolge dieſer Anregung hat ſich die Schlachthauskommiſ
ſion mit dieſer Frage beſchäftigt und nach eingehender ter
beſchloſſen daß eine Freibank als Verkaufsſtelle de
minderwerthigen nach dem Urtheile der ſachverſtändigen
Thierärzte aber zum menſchlichen Genuſſe noch tauglichen Zwei hes
unbedingt einzurichten iſt Mit derſelben Uebereinſtim
mung wurde aber auch anerkannt daß die Regelung der Verhält
niſſe einer Freibank nicht durch ein Ortsſtatut ſondern durch
adminiſtrative bezw polizeiliche Verordnung zu erfolgen hat Der
Magiſtrat hat ſich dieſer Auffaſſung augeſchloſſen

Die Monatsverſammlung des Kunſtgewerbe Vereins
welche morgen abend in der Tulpe ſtattfindet wird im weſentlichen der Vorberathung für die bevorſtehende Kunſtgewerbe
Ausſtellung gewidmet ſein und zwar werden die hauptſäch
lichſten Bedingungen und Grundſätze welche bei der Veranſtaltung
dieſer Ausſtellung in Betracht kommen ſollen feſtgeſtellt werden
Es wird übrigens beabſichtigt in der Ausſtellung eine beſondere
Abtheilung für Frauen Handarbeiten zu bilden Ge
wiß verdienen auch die in neuerer Zeit beſonders hoch entwickel
ten Erzeugniſſe weiblicher Kunſtfertigkeit und häuslichen Fleißes
die ſonſt meiſt nur in engerem Kreiſe zur Geltung kommen bei
ſo paſſender Gelegenheit öffentlich ausgeſtellt zu werden Hoffent
lich findet auch dieſer Gedanke denſelben Anklang wie die Ans
ſtellung im allgemeinen Die Theilnahme an der Vorberathung
in der Monatsverſammlung ſteht allen Betheiligten frei

Jm Evangeliſchen Arbeiter Verein ſprach Hr
Tiſchlermeiſter Jurth über Wohnungsfrage und Grundſtücks
ſchwindel Neu war in den Ausführungen einzig der kühne
Vorſchlag die ſtädtiſchen Verwaltungen möchten das Bauland der
Spekulation entziehen indem ſie größere Flächen ankauften und
dieſelben zu normalen Preiſen in Parzellen wieder abgeben Der
Verein zählt jetzt 503 Mitglieder Der Vorſitzende ſprach ſein
lebhaftes Bedauern über das Fernbleiben der Arbeitgeber aus
Jn lter Zeit ſoll eine Arbeitsnachweisſtelle eingerichtet
werden

Der Vorſtand des Sängerbundes an der Saale hat
nunmehr den Plan für das diesjährige Geſangsfeſt feſtgeſetzt
Das Feſt iſt ein zweitägiges und wird am 24 und 25 Juli in
Staßfurt abgehalten Mit dem Zuge 78 Uhr am Sonntag früh
reiſen die Theilnehmer von hier über Köthen ab Nach Ankunft in
Staßfurt 1210 Uhr findet in Kremling s Gaſtwirthſchaft Empfang
und Begrüßung ſeitens des Müller ſchen Vereins Staßfurt ſtatt
Nach Einnahme des Frühſtücks beginnen ſofort die gemeinſchaft
lichen Proben aller Vereine für das Konzert Nach der Mittags
pauſe treten 23 Uhr alle Vereine zum Feſtzuge an Die Feſt
ſtadt wird ſich in ſchönem Schmucke zeigen An dem Zuge nimmt
auch die geſammte ſonſtige vom Bunde geladene Sängerſchaft
von Staßfurt und Leopoldshall theil Punkt 124 Uhr beginnt das
Konzert Die Begleitung führt die Liebau ſche Muſikkapelle zu
Staßfurt Das Konzertprogramm enthält I Theil 1 Ouverture2 Choral Lobe en o meine Seele von Brandt 3 Nämie
von Brambach mit Orcheſterbe Zur 4 Vaterlandslied von
Marſchner 5 a Wenn ich ein Waldvöglein wär von Schmidt

Mein Herz iſt im Hochland von Heim 6 Oſſian von Be
ſchnitt II Theil 7 Onverture 8 Sechs niederländiſche Volks
lieder Chor mit Solo und Orcheſterbegleitung von Kremſer
9 Jnng Wernerx von Rheinberger 10 a Heute ſcheid ich von
Jſenmann b Morgen muß ich fort von Silcher 11 Sololied
des Vereins Arion Lauchſtädt 12 Germanenzug mit Orcheſter
begleitung von Mair Nach dem Konzert um 7 Uhr findet
ebenfalls bei Kremling gemeinſchaftliches Feſtmahl der ganzen

em M
ſtändchen gebrachtFanunte S erſchaft nach freundlicher Ge

eher Schacht Leopoldsha efahrenelrer F7 dieſer feſſelnden rt wird ſehr lebhaft be
ſonders bei Befahrung des elektriſch beleuchteten Leopoldsballer
Schachtes Dort wird der Sängerſchaft von den Stgßfurter
Sangesbrüdern eine Ueberra ung bereitet ſein Nach dem Aufſtieg
egen 11 Uhr ſindet Frühſtück bei Kremling und danach Sänger

konners und Konzert der Liebau ſchen Kapelle ſtatt bis gegen
7 ühr die gemeinſchaftliche Abfahrt erfolgt Von Staßfurt
werden ſich außer dem dem Bunde zugehörigen noch z weitere
Geſangvereine an dem Feſte betheiligen von Leopoldshall zwei

Firi geren des Konzerts ſind Hr Königl Muſikdirektor
Schumann Merſeburg Hr Muſikdirektor Richter Magde
burg Hr Kantor und Muſiklehrer Knüpfer Halle Die Geſangpreßte zum Konzert beginnen für die halleſchen Vereine Mon

tag den 23 Mai in der Gaſtwirthſchaft der Aktienbrauerei Die
ſelben werden da Hr Francke durch ſchwere Krankheit behindert
iſt von Hrn Muſiklehrer Knüpfer geleitet

Für das Frühjahrs Wettfahren des Halleſchen
Bicycle Klubs am nächſten Sonntag war geſtern der
Nennungsſchluß Die Meldungen zu den Rennen ſind in reicher
Zahl eingegangen es ſind gegen 60 Nennungen erfolgt darunter
die anerkannt vorzüglicher Fahrer ſo von Herbel Mannheim
Stumpf Verlin Nagel Dresden RoderwaldMagdeburg
HeimanneBerlin Brambor vVerlin ferner von den ein
heimiſchen Rennern Naumann Schöber und Tiſchbein
von denen die beiden Erſtgenannten am Sonntag in Kottbus

Morgengeſangeber derke Umrer 51
9 Uhr wird die
nehmigüing der zu

Vereine

dem Ausfall der Nennungen darf man auf eine ſcharfe Konkurrenz
und damit auf einen feſſelnden Verlauf der Rennen rechnen Es
wird unter denſelben ſich auch eine Nenheit für die hieſige Renn
bahn ein Doppelſitz Niederradfahren befinden Jn An
erkennung der Bedeutung der halleſchen Rennbahn hat auch der
Ganu 18 Magdeburg für dieſelbe wieder ein Gauverbands
Hochradfahren angeſetzt und für dieſes je eine große goldene
und ſilberne Medaille zur Verfügung geſtellt

Der wegt Verein Euterpia feiert am Montag im
Hofjäger ſein 11 Stiftungsfeſt

Verſchiedenen Einwohnern hieſiger Stadt iſt von dem Ver
faſſer ein Buch zugegangen das den Titel trägt Ein Ritt
durch Jndien Als Verfaſſer nennt ſich Alexander Varges
k k Lieutenant Wien VI Magdalenenſtr 14 ſein Buch war
auch geſtern unter den neu eingegangenen Büchern in der
e e mit dem Bemerken genaunt der Ertrag ſei beſtimmt
für eine Expedition zur Befreiung der bei den gefangenen
Europäer Jn dem gedruckten Begleitſchreiben des Herrn
Lieutenant Varges in welchem gleich ein bedruckter mit Eingen bezeichneter Zriefamſchlag beigelegt iſt heißt es unter

anderem
Der Zeitpunkt zur Durchführung der Expedition wurde nach

reiflicher Ueberlegung in Berückſichtigung der klimatiſchen Ver
hältniſſe für die Monate Mai und Juni feſtgeſetzt würde
dieſer Termin verſäumt müßte ein volles Jahr gewartet
werden um die Expedition mit Ausſicht auf Erfolg unternehmen
zu können Zahlungen über 2 M werden ſeinerzeit in
einem der geleſenſten deutſchen Journale ausgewieſen Es muß
bemerkt werden daß die Einſendung ſelbſt des kleinſten Be
trages immerhin noch vortheilhafter für das Unternehmen wäre
als die Rückſendung des Buches nachdem daſſelbe aus den
früher erwähnten Gründen Zeitmangels halber nicht mehr
verſchickt werden könnte und geradezu nur mehr den Papier
werth hätte Der Kaufbetrag wolle mittelſt des beiliegenden
Couverts entweder in Briefmarken oder Markſcheinen
an die Adreſſe des Abſenders geſandt werden Baargeld
wird ſchon aus dem Grunde entſchieden vorgezogen
weil es derlei Scheine unter 5 M glücklicherweiſe

nicht giebt
Es überraſcht daß Herr Lieutenant Varges noch jetzt Mark
ſcheine zu erhalten wünſcht für eine Expedition die bereits im
Mai mitten in Afrika angelangt ſein ſoll Auch hätte man
lieber beſtimmt erfahren wo über die eingeſandten Mark
ſcheine quittirt werden ſoll Wir rathen allen denen die das
Buch von Herrn Varges bekamen dieſem lieber keine Mark
ſcheine zu ſenden

Mit einem der hentigen Vormittagszüge von Thü
ringen kam der Komiker Schwender als Leiche hier an
Der in Begleitung ſeiner Ehefrau von einer Geſchäftsreiſe zurück
kehrende Mann war im Eiſenbahnwagen zum Schrecken der Mit
reiſenden von einem Schlaganfall betroffen worden der alsbald
zum Tode führte Auf Anordnung der Polizei wurde der Ver
ſtorbene nach der Leichenhalle übdergeführt

Der am Sonntag abend an der Rabeninſel verübte
Selbſtmordverſuch des Uhrmacherlehrlings Mushake aus
Aſchersleben hat noch nicht ſeine Aufklärung gefunden Weder
die Eltern des jungen Mannes noch ſein Lehrherr können ſich
erklären was den Lebensmüden zu der That veraglaßt hat da
über denſelben irgend etwas Nachtheiliges nicht bekannt geworden
iſt Es wird augenommen daß der junge Mann in einem Anfalle von religiöſem Wahnſinn Hand an ſich ges hat Derſelbe
hat ſich erſt am Sonntag mittag aus der elterlichen Wohnung

Sängerſchaft ſtatt Nach dem Feſtmahle folgt Sänger Kommers entfernt und hat bis dahin nicht die geringſte Spur von ſeinem

wobei e

h und rei auf di Bei rann zog abei er e Verletzungen u a einenSchadeldr

gebracht

bezw in Berlin werthvolle Siegespreiſe errungen haben Nach b

Vorhaben ertennen laſſen Die Kugel hat noch nicht entfernt
werden können

Geſtern vormittag geriethen au
Advokatenſtraße ein Arbeiter und ein

einem Neubau in der
aurerlehrling in Streit

ch vom Gerüſtrſterer infolge eines Stoßes 5 Meter P
ereinen Haufen Mauerſteine fiel

üch zu und wurde deshalb in das Diakoniſſenhaus

Jn Leopoldshall iſt geſtern ein Zweirad geſtohlen
worden Der Dieb ſoll ſich nach Halle gewandt haben

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 19 Mai 5 Uhr
im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Einziehung eines Erbbegräbniſſes und Ueberlaſſung von 2

Erbbegräbniſſen 2
2 Mittelbewilligung für das Fenerwehrdepot
3 Genehmigung eines mit dem Eiſenbahnfiskus wegen des

Schlachthauſes abzuſchließenden Vertrages
4 Sonſtige Eingänge

IX Dentſcher Lehrertag
Der Ortsausſchuß für den IX Deutſchen Lehrertag giebtekannt daß die Gier ſich Sonnabend den 4 Jnni

nachm 7 Uhr und Sonniag den 5 Juni vorm 10 1 Uhr
im Rektoratszimmer der Schüle an der Dreyhauptſtr und

Montag den 6 Juni vorm 10 bis abends 10 Uhr
ſowie Dienstag den 7 Juni vorm 6 bis mittags 2 Uhr

im Continental Hotet am Riebeckplatze
von da ab in den Kaiſerſälen befinden wird Vom 6 Jnni
vorm 10 Uhr ab wird daſelbſt auch eine Auskunftsſtelle er
öffnet ſein Anmeldungen für den e wieſchon bekannt gegeben an den Vorſitzenden des Empfangs und
Wohnungs Ausſchuſſes Hrn Rektor Steger Gr Steinſtr 42
zu richten Eine Rückäußerung auf die Anmeldungen
erfolgt nicht vielmehr werden die Mitgliedskarten wie auch
alle Druckſachen erſt in der Empfangsſtelle verausgabt werden

Nniverſitäts und Hochſchulnachrichten
Roſtock 17 Mai Heute wurde die neue aus Landesmitteln

errichtete Augenklinik eingeweiht Anlage und Einrichtung
ſollen nach fachmänniſchem Urtheil nirgends übertroffen werden
Nach der Uebergabe hielt der Jnſtitutsleiter Prof Pr Berlin
einen Vortrag über die Entwickelung der Augenheilkunde

z

Wiſſenſchaft Kunſt Litterantur
Emile Zola hat ſeinen neuen Roman La Débaele

beendigt Fünfzehn Monate hat er an dem neuen Werke ge
arbeitet welches nicht weniger als 1033 Manufkriptſeiten umfaßt
Zola hat wie er verſichert zu der Arbeit 300 hiſtoriſche oder
militäriſche Werke konſultiren müſſen und jede ſeiner Angaben
auf das Schärfſte kontrollirt damit die noch lebenden Perſönlich
keiten des Buches wie Marſchall Mac Mahon und General
Gallifet nichts einzuwenden fänden Zola hält den Roman in
jeder Beziehung für das bemerkenswertheſte ſeiner i Auf
alle Fälle hat er mit dieſem die meiſte Arbeit gehabt Jetzt fehlt
a a ein Roman zum Abſchluſſe der Serie der Rougon

acquart

Unter dem Titel Experimental Beiträge zurMyobpie Hy h liegt uns ein Sonder Abdruck aus dem
13 Bande des Pettenkofer ſchen Archivs für Hygiene vor Der
Verfaſſer Herr Franz Poeller Chef eines phyſikaliſch
optiſchen Jnſtituts in München beſchreibt darin eine Folge be
merkenswerther Experimente welche dahin abzielten die kauſalen
Bedingungen des Entſtehens und der Steigerung der Kurzſichtigkeit nach wiſſenſchaftlich exakten Methoden feſtzuſtellen unächſt

ergaben die Verſuche unzweifelhaft daß der Mangel einer an
emeſſenen Abwechslung im Nah und Fernſehen eine wichtige
heilurſache dieſer Uebelſtände ergebe eine Thatſache welche bei

der Vertheilung der Unterrichtsfächer an unſern Schulen von
nun an nicht mehr wird überſehen werden dürfen umſomehrals eine wohlthuende Abwechslung zwiſchen ſolchen Fächern die
anſtrengendes Nachſehen erfordern Sprachen Rechnen Schreib
und Zeichnen Unterricht und ſolchen die Fernſehen geſtatten
Religion Geſchichte Geographie Naturkunde Phyſik 2c un

ſchwer herzuſtellen ſein wird Auch lehrte eine Reihe von
ehe zwiſchen Glas und Bergkryſtall Brillen daß
der großen Feuchtigkeitsanziehung des Glaſes gleichfalls ein gut
Theil Schuld an dem Uebel eeſen ſei weshalb ſich die all
i inführung des Bergkryſtalles ganz beſonders für

chülerBrillen empfehlen dürfte Bemerkt ſei noch daß die er
wähnten m h an madagaskar ſchem Bergkryſtall der

n und edelſten Varietät dieſes Materials vorgenommen
wurden

Jn der an Seltenheiten ſo reichen Rathsſchulbiblio
thek in Zwickau hat man kürzlich zwei Br 1497 in

ſollten daun Seiteuſtollen nach Oſt und Weſt vorgetrieben
werden für den Fall daß der Hauptſtollen zwiſchen zwei Zacken
des Felsgrates durchführen werde Als Hauptquartier diente
das oben genannte Obſervatorium Vallot Außerdem wurde ein
hölzerner hüttenartiger Ausbau des Tunneleinganges vorgeſehen
welcher einerſeits den Tunnel durch zwei Thüren gegen Schnee
Kürme abſchließen anderſeits den Arbeitern Unterkunft und
Lager für vier Mann gewähren ſollte

ieſer Holzbau wurde in Chamonix ausgeführt in Träger
laſten von 15 kg vertheilt und nach dem Gipfel befördert
Obſchon Herr Jngeld in ſchwarze Lammfellkleider gehüllt war
hatte er am erſten Tage furchtbar von der Kälte zu
leiden ährend ſeine Arbeiter den Eingang des Tunmnels
aushieben und er ſelbſt ſich mit Photographiren haftet
nahm er plötzlich
daß er vor Kälte erſtarrt ſei und Hände und Füße nicht mehr

Erſt durch fortgeſetzte Bewegung und ſtarkes a
am langſam Leben in die erſtarrten Glieder zurück Dieſe
h Kälte machte denn auch ein Uebernachten der Ar
iter im Tunnel unmöglich Die Leute waren gezwungen

jeden Abend in das Obfervatorium Vallot hinunter en
3 dieſem und Chamonix wurde ein guter ienſt

tet Jeden Abend gingen zwei Männer vom Thale
nach Grands Mulets hinauf mit Lebensmitteln Brennmaterial
und Briefen Dort nahmen zwei andere Träger die Dinge
in x um a nach dem Obſervatorium zu bringen
Dennoch war es keine Kleinigkeit für die Expedition der
Außenwelt ſchriftliche Mittheilungen zukommen zu laſſen Trotz
aller Feuerung konnte die Temperatür in der Hütte nicht auf
1 Groeb gebracht werden Tinte und r gefroren augen
blicklich Das Wetter war im Au 891 auch in den
Niederungen ſchlecht droben aber entfeſſelten zuweilen die Ele
mente ihre furchtbarfte Kraft S ich der erſten

u ſeinem nicht geringen Schrecken wahr ka

ten ſich Führer mit zwei Touriſten zur Hütte Der eine der
Touriſten erſchöpft nud der Ohnmacht nahe mußte von den
gleichfalls erſchöpfen Führern getragen werden Zudem hatten
Jmfeld und ſeine Begleiter die Leiden der Bergkrankheit bis

r Hefe auszukoſten an hervorragenden Hochgebirgsſteigern ſowohl wie in Ge
lehrtenkreiſen wurde ſchon oft das Vorhandenſein einer be
ſondern Bergkraukheit angezweifelt man erblickte in den Symp
tomen derſelben die direkten Folgen großer Ermüdung und
Ueberanſtrengung Aber Unterſuchungen mittels des Hämo
glebinometers haben dargethan daß durch einen längern Auf
enthalt auf jenen Höhen infolge der Luftverdünnung der Blut
farbſtoff geriuger wird und daß alſo das Weſen der
Bergkrankheit am beſten als Lufthunger bezeichnet werden

un
Nach dem dritten Tage machte ſich eine Beſſerung im Be
finden der Pioniere bemerkbar wohl die Folge einer ſamenAeclimatiſalton Selbſt die Arbeiter hatten unter der Berg
krankheit ſchwer zu leiden ihre Leiſtimgsfähigkeit war anfangs
ſo gering daß ſie nach fünf bis ſechs Schaufelwürfen auszu
ruhen genöthigt waren Trotz der hohen Löhnung arbeiteten
ſie mit Widerwillen und es bedurfte nur eines äußern Anloſſes
um es zur Deſertion kommen zu laſſen

Dieſer Anlaß fand ſich nur zu bald Schon am 18 Auguſt
erklärten die Arbeiter entmuthigt durch das Mi ick ihres
Kameraden welcher einen
Arbeit einſtellen und nach

ernennen i ler derrn Jmfeld eine tig nung herbeizuführen reiS nachher W ein ger Arzt Rothe und ein
Graf aus Nizza den Monkblanc zu erſteigen Sie ten
aber nur bis zur Vallot Hütte und waren genöthigt

ſchlechter Witterung halber umzulkehren n

erfroren hatte ſie e t Bau
onix zurü n Nur dur baund en gelang es

dem Petit Plateau wurden Rothe und der Führer Simand
durch herunterſtürzende Eisthürme in eine 150 m tiefe
Gletſcherſpalte geſchlendert und blieben todt Dieſes Unglück
nahm den Arbeitern allen Muth ſie kehrten nach Chamonix
zurück und weigerten ſich entſchieden ihre Arbeit wieder auf
zunehmen Herr Jmfeld war gezwungen mit ſeinen Be
gleitern ebenfalls zu Thal zu ſteigen Seinen Bemühungen
gelang es aber Ende Auguſt die Arbeit auf dem Montblanc
Gipfel wieder aufzunehmen Kaum wieder in der Vallot

e inſtallirt trat ein betrübendes Ereigniß ein Ein junger
rzt Dr Jaquottet aus Neuenburg

Jmfeld zu leiten da Dr Egli Sinclair und ein anderer
Kollege ihrer Heimat zugeſteuert waren Am Tage nach der
Ankunft in der Vallot Hütte war Herr Jaquottet noch friſch
und nnd und mit beſtem Appetit nahm er mit Herrn
Jmfeld das Mittagsmahl ein Um halb 2 Uhr fühlte ſich
der junge Arzt unwohl vier Stunden ſpäter verſchied er in
den Armen Jmfeld s

Da die Witterung ſich günſtig anließ ſo wurden die

r n bis r r rüſtig u t Zrtrvergeblich ſuchte mann m Fels Es war höchſte Zeitdie la abzubrechen und ins Thal zurückzukehren

Die Errichtung des Obſervatoriums iſt aber keineswegs
aufgegeben auf Felſen wird man 15 m unter dem Gipfel
kanm ſtoßen Herr Jmſeld iſt jedoch der Meinung daß der

anz gut im Eiſe ausgeführt werden kann Es wird
ichtigt eine bedeutende Vertiefung anszugraben dann in

atte ſich erboten Herrn

dieſelbe einen ſtarken hölzernen Kaſten zu ſtellen und in dieſen
hinein rerſchiebbar die Hütte zu ſetzen Der Kaſten würde

mit dem Firn ſozuſagen w W und bei vorkommenden
Senkungen wäre das Gebäude durch Hebevorrichtungen
horizontal zu erhalten Ein ſolcher Bau würde freilich nichtmanches r ſtandhalten immerhin könnte derſ zu

abſteigenden Karawanen ſchloſſen die Trägerefu 23R i lebte Jmfeld alle Sr

10 Uhr ſchlepp errn d anſahen Ein furchtbarer Sturm rach bald los und auf
längern Beobachtungen gute Dienſte leiſten



vollkommnet hat iſt außer den Unterſchriften zu den
Dürer ſchen Gemälden Die Temperamente nur ein Brie
7 Jnni 1556 bekannt der ſich im Mürnberger Stadtarchiv be

Die beiden in Zwickau aufgefundenen Briefe ſtammen
aus den Jahren 1531 und 1533

t und Begrüudersh Neudörfer Vag nnden
raphen Neudörfer s der die dentſche Schrift weſenkli

T

ver
iden
vom

Studien über den Krieg
Das 3 Heft der vaſch berühmt rdenen Studien über

den r äh vom General der Infanterie v Verdy iſt
ſoeben bei E S Miitler und Sohn erſchienen und damit der
erſte Band bis einſchl des
2 Auguſt zu Ende geführt Von allgemeinem Intereſſe iſt darin
vor allen Dingen die Kritik welcher die franzöſiſche Heeresleitung
unterzogen wird Dieſelbe hatte ihre Truppen im immobilen
Zuſtande an die Grenze geworfen war aber trotzdem von der
deutſchen Mobiliſirung überholt worden Es war außerdem den
Gegnern nicht gelungen über die Geſchehniſſe bei den
Deutſchen in hinreichendem Grade zu unterrichten bezw nicht indem Maße wie die deutſche Heeresleitung über bie fragen
Maßnahmen ſich zu vergewiſſern gewußt hatte ei den
Franzoſen hatte man zwar den Anmarſch des 7 und 8 Armee

73 erkannt auch von dem Vorrücken einzelner Theile der
II Armee war man aber nur unzureichend unterrichtet trotzdem
drängte ſich den Franzoſen Ende Juli der Eindruck auf
nicht mehr in der Lage ſeien die großen Operationen mit Aus
F3t auf Erfolg eröffnen zu können ar e gerieth

Schwanken eine zeitige und zweckmäßige Eintheilung der
xestheile in Armeen in Lothringen und im Elſaß unter

immerhin faßte man nach Lage der Umſtände einen
Enkſchluß der wenigſtens die taktiſche Lage der Franzoſen weſent
lich zu beſſern hätte geeignet ſein können nämlich zu der gewalt
ſamen Erkundung des 2 Corps am 2 Auguſt gegen Saarbrücken
wenn man die Ergebniſſe geſchickt auszmützen entſchloſſen ge
weſen wäre Gelang es nur die Saarbrücken weſtlich und füd
weſtlich vorgelagerten beherrſchenden Höhen zu nehmen zu ver

rken und wurden ſie behauptet ſo waren ſie von den Deutſchen
n der Front unangreifbar Die Franzoſen vertrieben bekanntlich
das 2 Vataillon 40er von jenen Höhen verſchanzten ſie verloren
aber ſogleich die Füblung mit den Deutſchen unterließen ſie
wieder zu gewinnen und Einblick hinter den Schleier zu erlangen
um ſchließlich die eroberte Stellung wieder preiszugeben Das
Reſultat des Gefechtes war ſomit ein Beſcheidenes man hatte
nur feſtgeſtellt daß am 2 Auguſt ſtarke Kräfte der Deutſchen
nicht in unmittelbarer Nähe von Saarbrücken an der Saar
ſtanden Die Ausführung des taktiſchen Unternehmens durch
die Franzoſen wird im ganzen recht anerkennend beurtheilt wie
denn nicht ehe werden kann daß die Franzoſen
ſich zumeiſt als tüchtige Taktiker bewährten in dieſer Beziehung
waren die Franzoſen von 1870 ein hochachtenswerther Gegner
der die abfälligen Urtheile welche über ihn laut geworden
durchaus nicht verdient Nun ſie aber ſich zu einer
großen Offenſivpartei nicht ſtark gew mehr fühlten hätte ein
grundlegender operativer Entſchluß mit einem einheitlichen Ziele
gefaßt werden müſſen General von Verdy meint derſelbe hätte
nur in einem Zurückführen der Streitkraft in Elſaß und Loth
ringen nach Lothringen hinter die Moſel beſtehen können
Zweifellos richtig allein einen ſolchen militäriſchen Entſchluß
kann nur eine politiſch ſtarke Regierung faſſen Mit den Er
ſcheinungen deufſcherſeits erklärt der General ſich im ganzen ein
verſtandenn bis auf den Rückzug von Raſchpfuhl nach Heusweiler
am Abend zwiſchen 5 und 6 Uhr Die Beſchießung von Saar
brücken als offene Stadt erregte bekanntlich vielfach Aergerniß
und da es noch Stimmen giebt welche darüber abfällig urtheilen
jo mögen Verdy s Worte angeführt werden Wir begnügen uns,
ſagt der General hier darauf hinzuweiſen daß wo Oertlich
keiten irgend welcher Art in die Vertheidigung gezogen oder von
Truppen durchſchritten werden der Gegner voll berechtigt iſt
ſeine Artillerie gegen dieſelben wirken zu laſſen Wenn dabeieinige Häuſer in Brand gerathen oder Bewohner getroffen wer
den ſo iſt dies ſehr bedauerlich aber nicht zu vermeiden
Auf die vielen neuern Einzelheiten können wir nicht eingehen
v wollten nur einige charakteriſtiſche Seiten des Werkes be
rühren
S

Provinzial Nachrichten
Erfurt 17 Mai Orig Milth Die hohe Batterie

iſt ſeit geſtern verſchwunden ungehindert ſtreicht jetzt wieder
friſche Luft durch die Bahnhofſtraße und bereits vom Anger aus
erblickt man das friſche Grün der Daberſtädter Schanze die

eifellos in nächſter Stadtverordnetenſitzung lebhaft umſtrittener
rathungsgegenſtand werden wird Ein Theil der Magiſtrats

mitglieder beabſichtigt mit Unterſtützung einer Anzahl Stadtver
erdneten die ungefähr 50,000 b haltende v zu einem
Stadtpark umzugeſtalten während die übrigen Stadträthe und
Stadtväter das ungefähr mit 1,000,090 M zu Buche ſtehende
Land zu Banplätzen allerdings mit einer ſchmucken Anlage in
der Mitte verwenden wollen und einen Stadtpark im Hinblick
auf unſern prachtvollen Steigerwald und die Anlagen auf der
Cyriaxburg nicht für erforderlich erachten Von einer Seite
wird vorgeſchlagen das neue Theater in die Daberſtädter
Schanze zu verlegen eine anonym erſchienene Broſchüre Erfurt
und die Muſen macht zwar Stimmung für einen Theaterneubau
aber inmitten der Stadt vor dem chgarten Der Ver

ſſer hofft daß ein Theil der e ichen Theaterbaukoſten von
n vielen neulentdeckten hieſigen Millionären aufgebracht werden

würde wir bezweifeln dies aber Jn unſerer jeht 72000 Einw
zählenden Stadt befinden ſich t nur 6 Apotheken die
gleichzeitig auch die ſtark bevölkerten Ortſchaften der Umgegend
mit zu verſorgen haben Wie man hört ſoll nunmehr die Ein
rächtung von 4 neuen Apotheken verfügt ſein eine in dem ca 7000
Einwohner zählenden Vororte Jlversgehofen und je eine in der

he des Krämpfer und Andreasthores ſowie in der Gegend
des Pförtchens

Salzwedel 17 Mai Orig Mitth Die Errichtung
einer Zuckerfabrik bei Salzwedel iſt nunmehr geſichert
und der Auſſichtsrath iſt gewählt worden Die Bildung der
Aktiengeſellſchaft erfolgt am 20 d Der Verband Salzwedel der
Deulſchen Reichsfechtſchule hat ſich jetzt zum zweiten mal
das Recht erworben eine Waiſe in einem der Reichswaiſen
häuſer unterzubringen

Düben 17 Mai DOrig Mitth Geſtern ſeierte der Werk
ſter Kuhwede ſeit 1838 ununterbrochen ein treuer Diener

der Firma Friedr Schlobach Theerſchwelerei und Holzdeſtillation46 r han Da en mit ſeiner Ehefrau Goldene
och zeit
Wittenberg 17 Mai ſOrig Mitth Beim Sandgraben in

der Fleegrube des Deucheler Berges wurde geſtern den Kopf
nach Norden gelhagert das Gerippe eines jungen Mannes
vermuthlich eines der Belagerer Wittenbergs aus dem Jahre
1813 gefunden Auf der Bruſt des Skelettes an die R

tück wollener ll mit einem Jnhalt

grrſee r daß mit der Kieidungdieſer Kle nicht ne e Das

eiſ un

Treffens von Saarbrücken am e

ſie Köhler Magdeburg Für den Sonntag 26 ſi

Kvlan ekn Am 15

ge

i ü Gerippes dene eurmriemejenes Stück Flanell in welchem das von Ka bedeckte Geld

gefunden wurde Ein kürzichQuerfurt 17 Mal Orig Mitth ürz wegenilddieberei hier in unten gebrachter Gefangener

ig geworden ſei und ſich dann in Ziegelrodeunter falſchem Kamen aufgehalten was ihm um ſo leichter
worden ſei als man in einem zu jener Zeit im Oberröblingere gefundenen Leichnam ſeine Perſon vermuthet habe

Am 24 und 25 Juni tagt in Magdeburg die dritte
Jahresverſammlung des Provinzial Turnlehrex Vereins
der e Zwiſchen die turneriſchen und geſelligen Veranſtaltungen iſt die Hanptverſammlung am 24 abends
mit folgender Tagesordnung eingereiht a Vortrag Warum und
wie ſind Jugendſpiele in Städten und Dörfern einzurichten und
zu pflegen Von Oberturulehrer Platz Quedlinburg b
bericht e Wahlen des Vorſtandes und der Kaſſenprüfer d Wahl
des nächſten Verfammlungsortes e Mittheilungen Ein zweiter
Vortrag am Sonnabend gilt dem Verhalten des Lehrers und der
Schüler während des Gerätheturnens Hauptturnlehrer P

bin nd noch gemeinſchaftliche Dampferfahrt nach dem Herrenkruge Turnſpiele auf
der Löwenwieſe Volksſpiele auf dem Cracauer Anger in Ausſicht
genommen

Bei Nordhauſen hat ſich in der Nacht zum 16 d ein
bisher in einer dortigen Buchhandlung beſchäftigt geweſener
junger Mann Namens Kleemann von einem Eiſenbahnzuge

ren laſſen Dem Unglücklichen wurde der Kopf ab
getrennt

Vermiſchtes
Der Kaiſer hat wie bereits an anderer Stelle vor einigen

Tagen erwähnt bei der Einweihung des Offizierkaſinos des
Königs Regiments in Stettin dem Offiziercorps ſein überlebens
großes Bild überreicht welches ihn in der Oberſtenuniform des
Regiments darſtellt Dieſes Gemälde war bei Beginn des Feſt
mahls bereits an der Hauptwand des Kaſinos aufgehängt und
ſollte erſt nach der Rede des Kaiſers enthüllt werden Der
Kaiſer hielt die Rede welche mit einem Hoch auf das Regiment
endete aber er hatte vergeſſen das Bild zu erwähnen die
höhern Offiziere ſahen ſich beſtürzt an und der Regiments
commandeur Oberſt von Frankenberg Proſchlitz machte wie die
Kölniſche Zeitung erfährt ſchließlich den Kaiſer darauf auf

merkſam Der Monarch ſah erſtaunt auf und brach dann mit
der Aeußerung Das war ja die Hauptſache in ſtürmiſche
Heiterkeit aus Das Bild wurde dann ohne eine weitere Au
ſprache enthüllt

vvawweeae

wurde dieſer Tage vom Standesbeamten in Solingen verneint
als ein Vater ſein neugebornes Töchterlein mit dem
Namen Hildegard anmeldete Der Vater wandte ſich deshalb be
ſchwerdeführend an die höhere Jnſtanz an die Königl Staats
anwaltſchaft in Elberfeld und dieſe verfügte ſelbſtverſtändlich um
gehend daß der Name Hildegard durchaus erlaubt und in das
Standesregiſter einzutragen ſei

Kaſſirer Jäger Die trieſter Nachricht von der Ankunft
Jäger s dort muß wie die Fkf ſchreibt auf einer Ver
wechslung beruhen Wenn die Auslieferun i ge auch keinem
Zweifel unterliegt ſo ſind doch die Auslieferungsformalitäten
die in jedem Falle erfüllt ſein müſſen noch nicht erledigt es
wird daher immer noch einige Zeit dauern bis Jäger den
Aufenthalt in Egypten zunächſt mit dem in Frankfurt verktauſcht
Die gemeldete Verhaftung des Buchhalters Gerloff im Roth
ſchild ſchen Bankhanſe ſoll ihren Grund darin haben daß G die
Eintra e die ſeinen Schwager Jäger betrafen nicht auf
ihre Richtigkeit prüfte ſie vielmehr lediglich im Vertrauen auf
die Ehrlichkeit Jäger s paſſiren ließ Ferner erzählt man Ger
loff erhielt vor wenigen Tagen von einem Unbekannten ein
Packet an Frau Jäger übergeben Anſtatt den ſonderbaren
Auftrag einer h zu unterziehen richtete G ihn vhne
weiteres aus Bei einer Hausſuchung in der Wohnung der
Adreſſatin fand man am folgenden Tage 150,000 M vor und
daraufhin wurde G verhaftet um Rechenſchaft über ſeine etwaige

Mitſchuld zu geben hEinen großartigen Betrugsverſuch berichiet man aus Nord
amerika Wilhelm Radloff aus Mecklenburg ein junger
Mann von 28 Jahren hatte ſich mit einer Amerikanerin ver
heirathet und ſich auf einer einſamen Farm in Seattle

L ige niedergelaſſen Bald nach der Hochzeit ließ er ſich
für 55,000 Dollars verſichern Den Verſicherungsagenten fiel die
Höde des Betrages auf aber Radloff behanuptete er beſitze be
trächtliches Grundeigenthum und beziehe außerdem ein regel

die Agenten denen die hohen Gebühren willkommen waren er
hoben keine weitern Einwände Nachdem die Verſicherungspolice
in ſeinen Händen war äbertrug Radloff die Farm in Seattle
auf ſeine Frau und weihte einen jungen Oeſterreicher Namens
Ludwig Koſtrauch in ſeinen wohl überlegten raffinirten Betrugst begaben ſich die beiden Männer nachts
auf einen Kirchhof in der Nähe von Radloff s Beſitzung und
r die Leiche eines Mannes aus der kurz vorher an der
chwindſ en war Der Maun Namens Lewin hatte

rege adloff s Körpergröße Mit Hilfe Keſtrauch s legte
Radloff die Leiche Lewin s auf ſein eigenes Bett legte ſodann
eine Axt in die Nähe der Leiche hänfte eine Menge Hobelſpäne
in dem Zimmer auf tränkte das ganze Haus mit Oel und ſtellte
zwei brennende Kerzen mitten unter die Hobelſpäne Darauf
reiſte Radloff nach Francisco ab ſeine Fran hatte er
ſchon S ihren Eltern r während e ſichnach H Vigh drei englif eilen von ttle begab um
das Weitere zu beobachten Das Haus ging wirklich in Flammen
auf Als man am nächſten Tage die Trümmer durchſuchte fand
man die halb verkohlte Leiche und die Axt Koſtrauch wurde in
Haft genommen auf den Verdacht hin Radloff ermordet und
das Haus in Brand ckt zu um einer Entdeckung des
Verbrechens vorzubeugen Die Polizei nahm an daß Koſtrauch
ſich Radloff s entledigen wollte um ſpäter deſſen Frau zu hei
rathen Frau Radloff legte großen Kummer an den Tag und
es ſie werde den größten Theil der Ver e umme als

ü

e ne ſe
für die ifung des Mörder res here orker Lebensverſicherungs Geſellſchaft hatte auch

e i tragt t SDollar ausz en Agen pften jeVerdacht und Kof wurde bei dem Verhör vor dem ine
ſuchungsrichter phut lich ſo in die Enge getrieben daß er ein
volles Geſtändni gte und das Komplot aufdeckte Frau Rad
loff wurde nun ebenfalls feſtgenommen während Radloff noch
nicht ergriffen werden konnte d em

g3 ſich ein17 5 M in 3 Thalerſtücken vom Jahre 1764 16 Sechstel
tücken vier Groſchen aus den Jahren von 1764 1807

3 Bwölftel Thalerſtücken und einem Groſchen Ans dieſer Geld
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aus gutem echiſarbigen Elsasser Wasehston

W
e daß er vor 16 Jahren ans ſeiner Garniſon Halber v

welcher zwei junge Leute die

Hildegard Die Frage ob Hildegard ein erlaubter Name ſei

mäßiges Einkommen aus dem Familiengut in Deutſchland und F

von GBiycerin
der e wo er den inGeſellſchaftskreiſen herrſchenden Han um Muyſtlſchen

Vorſchub erhält in außerordent
licher Weiſe r ein großer Anhänger des Spiri
tismus hat das Mittel an erprobt es hat ihn von der
Krankheit gegen welche er es anwandte zwar nicht geheilt ihm
aber neue Lebenskraft verliehen ſodaß er ſich rü et bur
als vor zehn Jahren z dieſe zweifelhafte Autorität hinder Erfinder Gaiſchkoweti Wundermittel den bete

amen Vitalin Lebenselixir und empfahl es gar nicht ein
mal öffentlich ſondern nur durch gute Freunde und glänbige An
hänger gegen alle möglichen und unmöglichen en
genügte um dem modernen Caglioſtro einen derartigen Zulauf
von Patienten zu verſchaffen daß er binnen wenigen Monaten
über 10,000 Einſpritzungen machte die ſelbſtverſtändlich mit guten
Rubelnoten aufgewogen werden mußten Zu ſeinem vornehmen
Kundenkreiſe gehörten der General Baranow und der Stadt
hauptmann r und bei einer ſolchen Klientel mußte natür
lich die Medizinalbehörde ein Auge zudrücken Dieſe Sachlage
änderte ſich als Baranow und nach einigen Wochen Greſſer an
Symptomen einer durch die Vitalin Jnjektionen herbeigeführten
Blutvergiftung ſtarben Gatſchkowski wurde zur Rechenſchaftzogen und mußte die Zuſammenſetzung ſeines Lebenstroft Clixkce

angeben BVorax und Glycerin Das ſind ſehr bekannte und
recht Harmloſe Subſtanzen die innerlich eingenommen gewiß
nicht ſchädlicher und auch nicht heilſamer ſind als das nach Vorſchrift
des Erfinders zugeſetzte Newawaſſer Allein bei dem e
derſelben in Form von Einſpritzungen unter die Haut durch welche
direkt in die Blutbahn eingeführt werden iſt die Möglichkeit

underbaren noch

chemiſch rein und die dazu verwendeten Jnſtrumente nicht abſolut
aſeptiſch gehalten ſind Und es liegt die Vermuthung ſehr

Beziehung Verſtöße gemacht hat
Treibhaus Mediziner Der Dresdener Anzeiger

10 Mai enthält folgende Anzeige Ein Dr med wird geſucht
urärzte werden wollen in

bis 6 Wochen dazu ausbilden kann bei wöchentlich zwei Stunden
Gefällige Offerten mit Preisangabe erbeten unter C F 907 an
den Jnvalidendank Dresden Vielleicht regt das Jnſerat einen
volksthümlichen Schnellſchreiber unſerer Zeit zur Abfaſſung eines
Leitfadens an über Die Kunſt in acht bis zwölf Stunden das
Studium der Medizin zu abſolviren

Wetterbericht der Deutſchen Seeiwarte vom 17 Mai
S Uhr morgens 2 Uhr naqmiltags

9 wStationen Varowi Therm ind Siationen Barom Therm ind
mm 0 rechtweiſ recht weife a 12BMemel 7705 72 W 8Menel 7526 102 W 4

Kiel 487 S Haag 808 e WHamburg 499 86 SeW 4 Wien 569 154 W 1
Vorkum 29 1 8 W 4 Balencla 64 3 14 4 SSO 3Münſter 51 7 4 SW 6 Petersburg 496 12 9 wRW1t a n a a eserlin 2 Stockholm 1 2 SBreslau 56 1 124 S rraaoim
Karlsruhe 58 3 12 4 W 5
Friedricheh 506 102 W
München 858 7 10 4 W 5

Standesamtliche Meldungen
Standesamt Halle 17 Mai

Aufgeboten Der Dekorationsmaler Fried Albrecht und Luiſe
Gittermann Zinksgartenſtr 4a Der Fleiſcher Hermann Wirth
und Emma Richter Giebichenſtein Der Barbier Franz Lange
und Luiſe Jentſch Merſeburg und Schulgaſſe Der Tiſchler
meiſter Karl Preller und Emma Preller Hamburg und Forſter
ſtraße 31 Der Hilfsweichenſteller Fried Fiſcher und Bertha
Döring Capellenende und Mötzlicherweg Der Gaſtwirth
un Richardt und Lina Hauſchild Thomaſiusſtr 3a Der
Der Telegraphenarbeiter Fried Eggert und Jda Alt Niemeyerſtraße 10 Der Maler Wilhelm Wilke und Eliſe von der Heyn
Halle und Freyburg a Der Bergmann Theodor Braunß
und Charlotte Hotterot Nietleben Der Hüttenarb Karl Hinze
und Minna Kitzing Gernrode

Eheſchließnng Der Schuhmacher Otto Rauchfuß und Klara
Stolle Blücherſtr 2 und Gr Brauhausgaſſe 10

Geboren Dem Kellner Karl Herrmann eine Alwine
Anna Jda Schwetſchkeſtr 27 Dem Handarb Heinrich Doelle
eine Meta Anna Blücherſtr Dem Blumenhändler

einr Heine eine Frieda Gertrude Klara Gr Steinſtr 18
empner Albert Friedrich eine Martha Katharina

eſtr 27 Dem Handarb Aug Jänicke ein Guſtav
lnguſt Bäckergaſſe Dem Schuhmacher Fried Ruhmann ein

Friedrich Wilh Bruno Baderei 1/2 Dem Bierfahrer
Fried Krickemeier eine Gertrud Böllbergerweg 44 Dem
Schriftſetzer Albert Noricatis eine T Eliſabeth Martha Geiſt
ſtraße 57 3 unehel S 3 unehel T

Geſtorben Des Kaufmann Franz Mohs T Klara 6 M
Herrenſtr 20 Des Former Fiſcher S Otto 3 M

Jägerplatz 17 Des Lehrer Albert Eichner S Kurt 5 J
ne 164 Die Wittwe Philippine Trebes geb Seiden

tücker 82 J Siechenhaus

Schwetſ

Ganz ſeid bedruckte Foulards
Mk 1 3 bis 25 p Mek ca 450 verſch Dis

poſit verſ roben und ſtückweiſe porto
und zollfrei ins Haus das Fabrik Dépöt G Aenneberg

u K Hoſlief Züriehn Muſter umgehend Doppeltes
iefporto nach der Schweiz

Gebrauchsmuster e
ne beſorgt Patentbhureausaek Leipzig Auskünfte gratis

Garnirte
Damen und Mädchen IIüte

Kkleſdeame Formen aparte Garnitur
Sehr bige aber feste Preise

A Muth G CoGrosse Steinstrasse 7071

Das famoſe Vitalin deſſen Anwendung bekanntliedas Leben toſtete un das Proſdect gratis Badeeinrichtung 38 M T Wenn Berlin

das Stück 1 tee en JVerkauf zu streng festen anerkannt niedrigsten Preien

einer Blutvergiftung ſofort gegeben ſobald die Subſtanzen nicht

ndaß Herr Gatſchkowski im Drange der vielen Geſchäfte in T

vom

rahtzieher Eduard Wilde und Emma Werner Wettinerplatz
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Ktreng fegten anerkannt wiedrigyten Preise

vopgerückter Saison
in sämmtlichen Abtheilungen eine gleichmässige bedeutende Zurücksetzung erfahren s bietet sich daher für meine geehrte Kundschaft die günstige S
Gelegenheit namentlich in

DaDen Bopeoton nd Llverstoffen
S ihren Bedarf sehr vortheilhaft decken zu können Beide Abtheilungen sind in hervorragendem Masstabo sortirt und ist die Preisermässigung der T

Art dass obigo Waarengattungen nunwehr

za Und unter MHerstellungspreis
R 2zum Verkauf gestollt sind

Ein ausserordentlich seltenes Angebot
bin ich in der Lage in reinwollenen

ln ustellon zu können Ein sehr günstiger Abschluss von

W r n elbestes Fabrikat und die neuesten letzterschienenen Muster
keine Ramschwaare wie in sogenannten Ausverkäufon

gestattet es mir diese allseitig bevorzugten Sommerkleiderstoffe tür die Halfto ihres wirklichen Werthes verkaufen zu Können Ich offerire

I Finſachere Kleinere reizende Dewins das Meter 90 55 U GO Pfg
II Sehr elegante Streifen Punkt u Blumen Muster das Meter GO 65 P g
III Die hochapartesten Neuheiten FPabrikat Köchlin Baumgarten das Mr O W Pfg S

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Dalle Druck und Verlag von Otto Dendel Mit 2 Beiblättern
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